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DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
M I T  AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

SPORTSCHULE 
Wie die Bilanz des ers
ten Jahres der Sport
schule Liechtenstein 
(Bild: Koordinator Ma
rius Sialm) ausfällt. g 
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Feinstaub wird überwacht 
BREGENZ - In Bregenz wird ab sofort die 
Feinstaubkonzentration «amtlich» gemes
sen. Bei der Höheren Technischen Lehran
stalt (HTL) haben Mitarbeiter des Umwelt
instituts gestern ein mobiles Gerät installiert. 
Es soll bis auf weiteres die genauen Fein
staubdaten erfassen. (vol) 

Mit Kiichenmesser bedroht 
ST. GALLEN - Gleich drei Mal ist die St. 
Galler Stadtpolizei am Mittwoch wegen 
häuslicher Gewalt ausgerückt. Laut Mittei
lung vom Donnerstag wies die Polizei drei 
Gewalt ausübende Personen weg und ver
hängte ein zehntägiges RUckkehrverbot. In 
einem Fall wurde ein 23-jähriger IV-Rentner 
gegen seine Freundin tätlich und drohte. Am 
Mittag bedrohte ein Mann seine Frau mit ei
nem grossen Küchenmesser und schliesslich 
wurde ein Sohn gegen seinen 90-jährigen 
Vater tätlich. (sda) 
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MORAL-FRAGE 
Wie Theologe Alberto 
Bonolfi das Thema Ab
treibung aus ethisch
moralischen Aspekten 
betrachtet. g 

LOBESHYMNEN 
Wie die Schweizer Pres
se die Leistung des FC 
Vaduz beim l:l-Unent-
schieden in Schaffhau
sen beurteilte. 17 
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ERÖFFNET 
Welches Festival ges
tern seine Pforten ge
öffnet hat und was am 
ersten Tag auf dem 
Programm stand. 1 0  

Gröbste Mängel beheben 
Das Polizeigebäude soll in einem ersten Schritt angepasst werden 

VADUZ - Das Polizeigebäude: 
Im vergangenen Jahr lehnte das 
Volk den Kredit Uber 31,5 Milli
onen Franken für die Erweite
rung deutlich ab. Die vom Volk 
verworfenen Massnahmen lie
gen ad acta, die Probleme blei
ben weiter bestehen. Nun soll 
ein phasenorfentlerter Ansatz 
eine Verbesserung der Grund
versorgung mit sich bringen. 

Die Regierung unterbreitet dem 
Landtag einen Bericht und Antrag, 
in welchem ein dreistufiges Modell 
zur Behebung der funktionellen 
Mängel aufgezeigt wird. In einer 
ersten Phase sollen nun 1,46 Mio. 
Franken gesprochen werden, «um 
notwendige Investitionen zu täti
gen, welche im Hinblick auf den 
Erweiterungsbau bewusst zurück
gestellt wurden». Die zweite Phase 
sieht dann vor, «eine Übergangs
lösung zu finden, um sowohl für 
die Landespolizei wie auch für das 
Ausländer- und Passamt die akuten 
räumlichen Engpässe zu beheben». 
In der dritten Phase sei dann eine 
längerfristige Lösung zu entwick
eln, welche die künftige Entwick
lung der beiden betroffenen Amts
stellen miteinbezieht. 

Funktionelle Mängel beheben 
Das bestehende Polizeigebäude 

aus dem Jahr 1991 genügt den heu
tigen Anforderungen bezüglich der 
Gewährleistung innerer Sicherheit 
nicht mehr. Geänderte Anforderun
gen und Aufgaben der Polizeikräfte 

1 an PsfaalgabiiHla: 1,48 Mio. Frankan koste« die aVtlgs-

offenbaren funktionelle Mängel, 
die nun in einem ersten Sofort
schritt behoben werden sollen. Aus 
diesem Grund beantragt die Regie
rung beim Landtag einen Kredit 
Uber 1,46 Mio. Franken, denn die 
«räumlichen, betrieblichen und 
funktionalen Probleme bestehen 
weiterhin», nachdem das Volk im 
vergangenen Jahr eine Erweiterung 
des Sicherheitszentrums deutlich 
abgelehnt hatte. 

Die ersten baulichen Massnah
men, die mit diesem Kreditbegeh
ren gefordert werden, könnten für 
einen Lagerraum für Ordnungs
dienstmaterial, für die Renovation 
des Schiesskellers, für Brand-

schutzmassnahmen an Einsatzzen
trale und Technik sowie für die Er
richtung provisorischer Parkplätze 
verwendet werden. 

Desoiate Zustände 
Bei der Begründung des Kredit

begehrens zeigen sich die teilweise 
desolaten Zustände im Polizeige
bäude. So muss die Polizei ihr Ma
terial notdürftig lagern, durch das 
Fehlen einer Entfeuchtungsanlage 
nimmt dieses Material'Schaden. 

Nicht besser stellt sich die Situa
tion im Schiesskeller dar: «Der 
überholungsbedttrftige Stahllamel-
lengeschossfang soll aus gesund
heitlichen, verschmutzungs- und 

lüfhingstechnischen Gründen gegen 
einen, dem heutigen Stand der Tech
nik entsprechenden, KunststofFge-
schossfang ausgetauscht werden. 
Diese Lösung hat den entscheiden
den Vorteil, dass ein bleistaubfreier 
Betrieb ohne Geschosszerlegung 
gewährleistet ist», geht aus dem Be
richt an den Landtag hervor. 

Ip der Einsatzzentrale der Lan
despolizei, in welcher alle sicher
heitsrelevanten Informationen zu
sammenlaufen, sind lediglich 
Handfeuerlöscher verfügbar, um ei
nen allfälligen Brand zu bekämp
fen. «Um diese Situation zu ent
schärfen ist geplant, eine automati
sche Löschanlage zu installieren.» 

Heiss auf Medaillen 
Endspurt bei XI. Kleinstaatenspielen 
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Neue Regierung 
De Villepin präsentiert Kabinettsliste 

PARIS - Frankreichs neuer Pre
mierminister Dominique da Vil
lapin (Bild) hat am Donnerstag
abend sein Kabinett vorgestellt 
Darin sollen Nicolas Sarkozy 
das Innen- und Philippe Douste-
Blazy daa Aussenministerium 

Der Nachfolger des bisherigen 
Innenministers de Viltepin wird des
sen Vorgänger. Der Chef der Regie
rungspartei UMP, Sarkozy, hatte das 
Amt bereits von 2002 bis Anfang 
2004 inne. Anschliessend war er 
noch bis November Finanzminister. 
Sarkozy gilt wegen seiner Ambitio
nen auf das Präsidentenamt als Ri
vale von Präsident Jacques Chirac. 

Der bisherige Gesundheitsminis-
ter und Mediziner Douste-BIazy 
soll Michel Bamier im Aussenmi
nisterium ablösen, wie das Präsidi
alamt in Paris weiter bekannt gab. 
Neue Europaministerin soll die frü
here Sprecherin von Staatschef 
Jacques Chirac, Catherine Colonna 

werden. Verteidigungsministerin 
Michfele Alliot-Marie bleibt im 
Amt, ebenso wie Sozialminister 
Jean-Louis Borloo. Verkehrsminister 
Gilles de Robien von den Liberalen 
übernimmt das Bildungsressort. 

Es wird erwartet, dass de Ville
pin nächste Woche vor dem Parla
ment die Vertrauensfrage stellen 
wird. (sda) 
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